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M WIersresper. 
M Mit-I schritt sahe bevor- 

stehend zu sei-. 

Ortes-erriet du Oundedbeqneten un 

den Tag gekommen. 
L- — 

i- Use-FOR eines Soldaten. 

Auf der Flucht 
Sacraniento, Col» ZU. Juli. 

Der Gouv. Pardee bat für die 

Verhaftung eines jeden der Verbre- 
cher weiche sich aus dem Gefängniß 
zu Folsoin flüchteten, eine Belohnunz 
von ist-W ausgesetzt E: nein Beiclilug 
der Gefängniß- Kommissäre zi. folge 
erhält außerdem Jeder, der einen ent- 

sprungenen Gefan en n zurück-ringt- 
Mwodurch die nBelohnung auf 8150 
steigt. 

Sau Francigca zu. Juli. 
Den letzten Nachrichten zufolge sind 

dieS dldate n und Beamten den »Mein- 
lingen, welche aus dein Gefängniß zu 

olsoin entsprangen und zu ihrem 
cschutz mehre-re Gefängnißbeamte mit 
nahmen, dicht auf den Fersen. Tit 

lüchtlinge haben die Richtung nach 
oloma eingeschla en, wo die Ein-ze- 

borenen sich bewa fnet haben, um ex- 

nem etwaigen Angriff zu begegnen. 
Der Kutscher eines Postwagen-s be 
»Hei-O fu«-S «- kn- TH»R"-nns fnh 

wie sie in einer dicht ge chlossenen 
Reihe matschirten. Sie "tten ge- 
wöhnliche Kleidung getragen, und als 

iihrer mehrere Leute der Na ar- 

chast gehabt, die sie wahrsche nlich 
zwangen, mitzugehen um hist-en den 
Weg zu zeigen. Eine Abt l dvn 
Sheriffsgehiilfen unter dem S eriss 
Bosiwick sei in kurzer Entfernung ih- 
ren Spuren gesolg 

Jn der Nähe von Pilot "ll, Eldo- 
rado County, fand gestern dend um 
7 Uhr zwischen den Sträslingen und 
Beamten ein Kampf statt. Fred 
howard ein Sträsling wurde er- 

schossen und ein anderer Sträsling« 
ein Regen Namens Seavis, verwun- 
det. Die Flüchtlinge tragen bürger- 
liche Kleidung, während ihre Gesan- 
genen die gestreiften Jacken und meh- 
rere Bündel und Munition tragen 
müssen. 

Späteren Berichten zufolge sand 
zwischen den Flüchtling-n und ihan 
Versolgern ein weiterer Zusammenstoß 
statt, in welchem der Ströfling ohn 
Allison und ein Anderer, dessen anie 
unbekannt ist, erschossen wurden. Man 
erwartet, daß die Soldaten und Be- 
amten dir Flüchtlinge in kurzer Zeit 
umzingeln und zur Uehergade zwingen 
werden. 

Großer Betrug. 
Philadetphia, 2k). Juli. 

Man ist hier Betrügereien hast«-gie- 
rungsaicher aus die Spur gekommen, 
welche den Spirituosen -Handlern in 

Chicago, New York, Philadelphia, 
Boston, Pittshurg, Bufsalo. Clem- 
land, Cincinnati, StEouis und ande- 
ren Städten ganz bedeutende Summen 
tosteten. Jn sast jeder großen Stadt 
des Landes haben, wie es heißt, die 
Wirthe sür tausende oon Gallonen 
Schnaps bezahlt, die sie nie erhielten. 
Die von den Bundes-Geheimpolizisten 
is dieser Richtung angestellten Unter- 
suchungen haben zur-Folge ehabt, daß 
vier Aicher, J. J. ad, illiarn L. 
Medora, Raymond Jenes und R. L- 
Sheridan suspendirt wurden. 

Vor zwei Jahren leerte ein Wirth 
in Philadelphia ein Faß Schnaps. 
Ost-S los-· T»s- III-Of- nncks Vom III-Is- 

fügten Reqierunagttempel ein Geroicht 
von 70 Pfund Der Wirth gab sich 
die Mühe, das Faß zu wiegen und 
fand, Daß eH in Wirtlichleit 82 Pfund 
wog. Er war demnach um 12 Pfund 
Schnaps betrogen worden. Weitere 
Untersuchunzen ergaben daß dieser 
Betrug ficki auf einen langen Zeitraum 
erstreckte Der Beirogene machte An- 
zeige davon und eine Untersuchung der 
Bandes-Geheimpolizei war die Folge. 
Es wird annenornmm daß die Aicher 
mit anderenBundesbeamten unter einer 
Decke steckten. 

Schießbold in Uniforrn. 
Neus- Ljort Ist Juli. 

An der Ecke der Avenue B und der 
Straße wurde Polizist Cornelius 

Mulden tödtlich verwundet, als er ei- 
nen Soldaten daran verhindern wollte, 
ein junges Mädchen zu ersehn-sen- 
Det betreffende Soldat ist Adolph 
Schloß, 22 Jalkre alt, von der in 
Fort Harnilton ationirten Il. Butte- 
rie der Feldartillerie. Schloß war irn 

riss auf feine Geliebte Louise 
Zetedmann, 18 Jahre alt einen Schuß 
adzufeuerrn als Mulv ihn zu ver- 

hindern suchte. Der So dat feuerte so- 
ort eins den Polizisten dein die Kugel 

die Stirne drang und der wahr- 
nlich nicht mit dem Leben davon- 
rnen wird. Sckzloß wurde derbe-steh 

VIIer das Madchen schreiend da- 
Mlief· Die Gründe, welche Schloß 
veranlaßten, die Waffe gegen das 
Mädchen zu erheben sind nicht de- 
kam 

Vetter und Feldfriichtr. 
Musten,29.3uli. 

sMge 
wird ne 

densiidlis 
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W Glitt-e lassen 
Hota, Miso-it und den aber-E liehen Gegenden der rni elatlantls »En Staaten oor. In E ltf ten toar teE Zwitterung außerge hnlieh talt, sonst 

Haber günstig. 
Jrn nördlichen Theile del Welsch- 

« torngürtels hat das Korn gute Fort- 

Hgxchritte gemacht Dürre droht in Kansl 
as Oklahoma und Missouri stellen-l 

- weise erheblichen Schaden anznrichten l 
Jm nördl ichen Theile der mittelatlan- E 
stischen Staaten und der Seegrgenden. 
E bleibt noch ein Theil des Winter- -Wei. E 
E ens einzuheimien Der Stand deSE Ezriihjahrs Weizens ist fortgesetzt 
ungünstig, namentlich im nördlichen E Theile der Frühjahrstoeizen Gegend. E E Die Haferernte hat rasche und günstige 
E Fortf ritte gemacht Jn Illinois-. f 
Missouri und Kansas bleibt der Er E 
trag hinter den Erwartungen zurüctt E in Jotoa sind die Ergebnisse besser-E 
Aus Wisconsin. Süd - Minnesota E 
Süd- Dakota und Pennsylvanien wird: 
Rost gemeldet 

Die Jllinoiser Abtheil ung des Bun- 
des- Ackerbau - Amtes berichtet über 

E den Saatenftand in Illinois wie folgt: 
Während des ersten Theiles der- 

verflossenen Woche war ldte Tempera- « 

iur unter Normalhöhe dagegen war esz 
gegen Ende der Woche warm; die 
hochste Temperatur betrug 90 Grad « 

während sie in gewissen Bezirken nochE 
höher stieg. Der Regenmangel machte 
Hch sepk fühlbak, und beigqthmE 
Korresponoenren machten ausf vier-tota- 

wensdigteit von mehr Regen aufmerk- 
am. Mit dem Psliigen für die Herbst- 

at ist begonnen worden, doch ist 
diese Arbeit in manchen Gegenden in- 
folge der harten, ausgetrockneten Ve- 
schasfenheit der Ackertrurne erschwert. 
Die Ernte i t soweit unter den günstig- 
sten Umstän n verlaufen. Mais W 
während der Woche gute Fortschritte 
gemacht, trotzdem die Weiten-erhält- 
nisse nicht die giM ften waren. Wäh- 
rend des ersten seö der Woche wa- 
ren die Nächte zu tilht, und dieses Ge- 
treide braucht nothwendig Regen, 
hauptsächlich in den mittleren und den 
südlichen Theilen des Staates. Maii 
ist thatsiichlich in allen Graden-der 
Entwickelung vorhanden —- neben 1 
Fuß hohen Maisstengeln stehen mituns 
ter solche von S Fuß. Es ist noch sehr 
giinsiiges Wetter von Noth-n, wenn 
der spät gepflanzte Mais auch nur 
eine mittelmäßige Ernte ergeben Ell Mit der Hafer - Ernte ist nun it :- 

all begonnen worden. und in manchen 
Theilen des Staates hat das Dreschen 
bereits begonnen. Das Ergebnis ist 
quantitativ unter einer Durchschnitts- 
Erntefsdagegen ist die Beschaffenhekt 
dieses Getreideö ehr gut. 

Roggen und erste sind geerntet, be- 
finden sich aber meistens noch in Gar- 
ben. Jn einzelnen Gegenden ist mit 
dern Dreschen begonnen worden, unto 

soweit ist das Ergebniß ein in jeder 
Beziehung befriedigendes. Die Heu- 
ernte ist ebenfalls gut ausgefallen 
Mit der zweiten Mahd des Klees ist 
nun begonnen worden« m südlichen 
Theile des Staates brau n die Wei- 
den sehr nothwendig Regen. 

Laut den neuesten Berichten haben 
sich die Aussichten aus eine eint erma- 

ßen befriedigende Apfelernte e ert, 
doch wird sich tautn eine Durch chnitts- 
Ernte ergeben, da in vielen Gegenden 
die Frucht vor der Reife absiillt. Die 
Siisztartofseln versprechen eine gute 
Ernte, dagegen sind die gewöhnlichen 
Kartoffeln durch die Trockenheit eini- 
germaßen geschädigt worden. 

Die Freiheitsgloete. 
Philadelphia, 29. Juli. 

Wenn Philadelphia gestern von ci- 
nem Tornavo nach meftiichem Stil 
heimgesucbt worden wäre, hätte er 

schwerlich in manchen Kreisen größeres 
Wehilagen verursacht, als durch die 
soeben bekannt gewordene Tliatfache. 
baß die Stadt Philadelphia gar nicht 
die Eigenibsamerin der »Freiheits: 
Glocke« ist, und daß die rechtmäßigen 
Eigenthümer sich nun anheischig ma- 

chen, ihr Eigenthumsrechi auszuüben 
Drei Frauen, nämlich Frau James 

McCloåly an Broad und Rocklanv 
Sir» Frau Sidney Wrighi aus Ger- 
maniown, und eine alte Jungfer in 
Brvollym die Erben sdes Glockengießers 
J. Wiltbant hier, find es. welchen die 
Glocke get-set End sie haben die Advos 
taten James C. German und H. Gil- 
bert Cafsidy enge-Sirt edamit sie durch 
das Gericht den Stadirath verhindern, 
die Glocke fernerhin auf Reisen u 

senden. Die drei Damen sind so 
freundlich, die Glocke in der Unabhän- 
gigleiishalle zu belassen. 

Wunderbare Heilung. 
Passe-dem, Cal» 29. Juli. 

Fel. Alice Dane, seit Jahren in- 
folge einer Rückgratteankheit in be- 
dauernsweriher Weise Iertriippeli, 
hat durch einen Unfall plsslich den 
vollständigen Gebrauch ihrer Glieder 
wieder erlangt. Sie jiel die Treppe 

Zimmer und st mit ihrer Brust 
fsig gegen die eßie Stufe. Die 

Schmerzen. welche sie iei Jahren list, 
verließen sie plöilielz und nachdem sie 

geh ein wenig emsqu hatte. konnte 
e um allgemeinen Erstaunen ohne 

K cken gehen. s 

Ruhe in Dannille 
Speise-steck II« 29. Juli. 

col. Why vom 7. Regina-ni, wel- 
Ser die Trwpen in Dunville kom- 
mendirt W, des dort vollkom- 
sm Ruhe den-fest sen weiteren 
STIIMM bei man Wand 
stimme-. 
jin-Mk--.k--.-«-- .-.. «- p. ,. 

stillst-inne - 

Unihinstorn UT M 
Das Ackerbau Departement ist be- 

müht. den Tobak-den in den Philip- 
pinen und gleichzeitig auch die Ver- 
breitung des Genusses dieser Tadels- 
lot-te im heimiichen Lande zu fördern 
Einer der »Wissenichaitlichen« des 
Departements, dessen Spezialität Ba- 
denlrumensunteriuchungen sind, Prof; 
Clarence W Dorfm, ist dem Altertum- 
Bureau des Archipels zugetheilt wor- 
den. zu dem besonderen Zweck, de: 
Tabalsisndnstrie unter die Arme zu 
greifen. Er bat die bisherigen Re- 
sultate seiner Thötigkeit m einem Be- 
richt niedergelegt, weächer dem Philip- 
pinen Bureau des st:·;.gs.departe- 
ment zugegangen ist, und net-sit missen- 
chaftlichen Erörterungen auch histori- 
e und ander interessante Notizen ent- 

hält 
Der PhilippinensTnbni wird arti-- 

schließlich für die Fabrikation von Ci- 
arren undCigoretten verwendet aber 
ese Rnuebwaare ist bis ietzt in den 

Ver. Staaten so gut wie unbekannt 
Nur ganz geringe Quantitäten gelan- 
gen hierher und die Nachfrage scheint 
lich niclii stark u mehren. was muths 
weisslich dem eigentliiimlichen Aroina 
des Tubaks zuzuschreiben ist Ten 
Hauptnbiatz finden Maniln Cignrs 
ten und Cignretten in Spanien, wo 
man sich seit langem an den Geschmack 

gewöhnt zu haben scheint Melir nlå 
ie Häler des gelammten Produktes 

gebt nach Spanien, ein anderer be- 
deutende-r Theil nach Hanqkonsp von 
tvo die Waare nach anderen asiatischen 
Hafen ver-schifft wird. Diese beiden 
Wohmfisaeo DRTHIRIIIOW Im Its-»so 
..,..«».-.... ............... »...... 

Mo etwa siebenzehntel des auf den 
lippinen producirten Tabaks. an 

Laufe des nämlichen Jahres sanften 
die Ver. Staaten Cnba Tobak im 
Dei-the von s7,615,000 und Sumats 

au- Tabak im Wer-the von s4,569,· 
aber nur siir wenige hundert 

Dallars Philippinen Tabak. 
Die Tabakepflanze ward uriprünzji 

lich von inerikaniichen Missiowärem 
dald nachdem Spanien von dem Ar- 
chipelBesitz ergriffen, dorthin gebracht 
Die Tabatstnltur ward banvtsöchlLch 
von Mönche-n betrieben, bis im Jahre 
1781 ein RegiaungssMonopol einne- 
kichtet wurde-. Hiernach erliesz die 
Statthalter-schritt ein Editi, welches 
jeder Famitie in den Tabaksdistritten 
gebot, mindestens MTabatspslanien 

tnltiviren Die Pflanzer selbst 
rsten nichts von der Ernte behalten, 

sondern mußten Alles abliefern We- 
gierungsaaenten sammelten den Er- 
trag der Ernte, nnd Diejeniaen wel- 
che nicht das ganze Produkt ihrer Fel- 
der bei-gaben waren strengen Strafen 
unterworfen Die Agenten suchten 
die guten Blätter ang. kansten diesel- 
ben zu festen Preisen, und der Rest 
der Blätter geringerer Qualität wur- 
de verbrannt so daß davon nichts in 
den Markt kommen konnte Aus die- 
se Weise konnte die Qualität des Ta- 
bals stets ziemlich gleichmäßig gehal- 
ten werden, und der Profit der Regie- 
rung aus dem Monovol bezisserte sich 
aus mehrere Millionen Pesos per 
Jahr Das Monopol ward in 1882 
abgeschafft nnd seither ist die Tal-also 
kultur im Archivel von Individuen 
und Kompagnien betrieben worden. 

Manila, 29. Juli. 
Die Akten im Falle des ersten Leut- 

nantö hamilton Boten vom 5. Kaval-. 
letie Bestimmt der aus die Anklage 
der Unterschiaanna von Geld. dasj- 
siir Soldaten bestimmt war, nnd we- 

gen anderer sinanzieller ,,Jrreanlari- 
täten« kriege-gerichtlich prozessirt wor- 
den ist, sind nach Washington abge- 
gangen Das Resultat wird wahr- 
scheinlirit eine Niedrricklnqmn der-An- 
klage sein» 

Holländisdie Stolonjr. 
Nncoxkductwss, Ter. Jst Fuji. 

Ein intz tmxisjnditdtcn Kapitalisten 
bestehendes- Zmiditnt imt indsr weit 
von hier Zeimtnufend Acker Land ge- 
kauft, auf welchem hollnndisciie Licio- 
nisten ottgisficdelt werde-n sollen, um 

sich dem Toimtbnu zu widmcn 
A u f r u h r. 

New York, Zit. Juli. 
Jn Rewart, N. J» fand ein Brod- 

aufruhr statt, der dadurch verurfachr 
wurde, daß man den jijdiichen Bäcker- 
grsellen, weiche denSarnstag als Feier- 
tag angesehen haben wollen, nicht den 
Willen that. Da der Vorrath des 

unsesäuerten Brodes erschöpft war, 
l en einige Ladenbesitzer zweiWagem 

adungen von New York. Der Wagen 
wurde sofort umringt und als einige 
Männer das Brod unter vie Menge 
warfen, entstand ein solcher Wirrwarr. 
daß mehrere k rsnen rnit Füßen eite- 
ten nnd ohnrnejchtig worden« Die oft- 
set stellte die Ruhe wieder her. 
Einwand zurückgerviefett 

Jeffekion Tity, Mo» 29. Juli. 
Richter hnsell hat Minrvands ·ft 

und den Fss des Sinctifetre re 
Frant Sakris, welcher der Entge en- 

nthne einer Beste-thing von Ast 
tfsn sitze-Bonn Joh. A. Lee enges-It 
I, suriickgeesieien nnd den Beginn des 

rosesses angeordnet 
Sdiffsnnchrichten 

Anselonmem 
Pieris-, Dre» 27. Juli. 

EWUN non den-taten 
New York« 2s. Juii. 

Wer Bill-eint der « m 
diente-; JWMBF Man-L . s 

Diener-ine- m London 

Kapu Give-. ."" 
Cri:-sln:si.i. n« 29. Ins. 

Ue Vertyjrsger von Jelt und 
While braun-wen einen Austchubdei 

Prozesse die zum Esptetnbeez indem 
re angasem daß tiesieme genügende 

Zeit halten, mit ihren Zeugen zu spre- 
en. Be: An:rag wurde vom Richter 

abgewiesen 
Die Verhastung des Dauptzeugen 

Kapt. Eli-en ist die« Folge eines Ueber- 
eintom ne zwischen den Militäes 
und C: ilbchöxdem Erden taen von 
Lexingtan nach dieser Stadt, um als 
Zeuge zu dienen, kehrte aber zurück 
und erkläre daß die Militiirbcbörde 
sich neige-nd ihn in Schutz zu nehmen. 
daß die Stadt Cyntbiana rnit An- 
hängern der Angelagten iiberlaufen 
ei und fein Leben stündlich in Ge- 
ahr schwebe. Hierauf hat Richter 

sborne die Zeugenhaft über ihn ver- 

hängt und Evens Wunsch, unter den 
Sckutz des Militärg gestellt zu werden, 
ist somit erfüllt. 

J n G e f a br. 
New York, ZU. Juli. 

Bei einem Muth-hause Feuer in 
hartem schwebzen fis-den Personen in 
Lebensgesanr, wurden aber von wacke- 
ren Polizisten gerettet. Das Feuer 
iarn in dem fünfstöcligen Hause 2100 
8. Ave. zum Ausbruch, in welchem 11 
Familien wohnten. Vier Polizisten, 
welche den aus den Fenstern steigenden 
Rauch bemerkten, erweckten Messen-oh- 
ner, welche sich Hals über Kopf in 
Sicherheit zu bringen suchten. Die 

Foliziften holten die 6 Jahre alte 
lara Hopper und den 10 Jahre alten 

Max Chelstian aus dem 2. Stockwert. 
Sie drangen weiter vor bis zum drit- 
t-- DAA -I.« 
un via-mute, tus- iie »i( Iujpll vom 

Rauch ükserwältiate 3 Jahre alte 
Ruth Chrifti und ihre Eltern fanden, 
und alle in’s Freie brachten, wo fie sich 
bald erholten. Eine andere Frau und 
ihre 7 Jahre alte Tochter wurde eben- 
falls aus dem 3. Stockwerk gerettet. 
Die anderen Bewohner konnten sich 
lelbft in Sicherheit bringen. 
Unterbrochener Faufttampi 

New York, 2«.)· Juli. 
Ein Verfuch, in einer Ofengießisrei 

in Brootlhn einen Faufttampf abzu- 
halten, wurde von der Polizei unter- 
brochen, welche 57 Personen verhaftere. 
Tot Nachtwächter Willkatn Cantlin, 
ein alter Mann, der ebenfalls gefangen 
genommen wurde, machte geltend, Daß 
er überwältiat und gezwungen worden 
set, den Kämvfcrn und Zufchauern tsen 

las zu überlassen. Die beiden-kampf- 
"hne waren Alfred Lewis, oet 

»Champion von S. Bioollny«, und 
Willirm Dean ,Mitglied des Broots 
lhn Athletit Einb. 

Vom Arbeitsmartt 
Jiidiaiiapolis3. 9r1d. 2tt. Juli. 

Auf dem Hauptauartier der United 
Mine Worters lief Die Nachricht ein, 
daß die Grubenarbeiter in Pittzhurg, 
Kanfa6, mit den Unternehmern ein 
Ueber-einkommen trafen. welches fiir 
die Dauer eines Jahres abgeschlossen 
wurde und gleichbedeutend mit einer 
Zulage von 7 Cents pro Tonne ist. 
Alle Kohlengräher m Kansas, Missou- 
ri, Artanfas und dem Indiana-Texti- 
torium wi.irden von diesem lieben-in- 
kommen den Vortheil haben. 

B a hu u n f a l l. 

Washington, 29. Juli. 
Ein Zug der Southern Bahn stieß 

nahe Springfield, Ba» mit einem iste- 
bettszug zusammen und der Poftriert 
Woodward unp ein heiser wurden auf 
Un occur gut-Wu- wlkt Yelloullgsctc 

wurden nach dem Hospital überführt 
Jhre Namen sind: J. Frant Keller, 
Postcleri aus Woodstvd, Va.; Benja- 
min Kollins, Poitclert von hier und 

Fontane von Bethei, R. C. 
Chinesisches Freudenfest. 

Lililojh- ZU. Juli. 
Die Nachricht von dem Tode Chin 

Mon Nuen s in Mexico eines Chine- 
sen, der nach den Begriffen seiner 
Landsleute ein schweres Verbrechen ve- 

angen, ist von den hiesigen chinesischen 
reimaurern mit großer Freude auf- 

genommen worden. Sie veranstalte- 
ten vorgestern ein Fest und empfingen 
als Besucher die Mitglieder der Lo- 
gen von Nemah, Avvleton und Modi- 
son. Chin trar ein in Chicago be- 
schästigter Wöscher; er hatte sich in 
die junge Frau seine-S Landsmannes 
Dr. Don Sang sterblich verliebt und 
das Paar war durchgebrannt nachdem 
es noch die Ersparnisse des betrogenen 
Gatten als Spendgelder siir die Flie- 
tertvochen mitgenommen Wie es heißt, 
soll dieses Get: sich soaar auf 88000 
belaufen haben Als Chin von Ge- 
heimpolizisien in New York verbastet 
wurde verstand es seine Geliebte, mit- 

sammt dem Gelde zu entkommen; Chin 
elbst nachdem er in Siche heit ge- 

bracht. wußte sich Bürgschass In ver- 
schassen und verschwand abermals, und 
alleV Versuche der chinesischen Frei-rau- 
rer, ihn durch Steckt-tiefe zu ermitteln, 
blieben lange erfolglos, bis ihn die 
Mitglieder der Organisationin Ya- 
eatan Mexico, erwischten. Die un- 
treue Frau Dr. Don Sau &#39;s kam 
nach Chicago zurück wo mitletweile 
ihr Saite vor Heezeleid gestorben war 

Neger verfolgt- 
Loaansport, Jud» 29. Just 

Ein Leser machte einen Ingriss ans 
Frau Joseph Wand nahe Laterne 
nnd ein hassen witthendersarmer den 
Vanisos Tonmshsip verfolgt t den 
Uebelthäter und wird ihn sicher 

ists-eng er erwischtiäoxdwgeorzge ils-X Sohn der In n n ta- 
tn der Saite vee War-. » 

M 
die sl M d s I s sitle ates .d"ee ruf-ti« 

weitsten-titu. 

Millionen Menschen in allen Theilen 
der Erde widmen sich dem Idee-satt und 
anderen Zweigen der Bade-kaum same 
den damit in Zusammenhang stehenden 
vielen Arten industrieller ThstigkeiL 
Welch wichtige Rolle der Inmerstand 
in den Vereinigten Staaten spielt, geht 
geht klar genug aus der Thais-ehe her- 
vor. daß demselben an vierzig Millionen 
ihrer Bewohner angehören und in zahl- 
reichen fremden Ländern waltet ein mehr 
oder weniger ähnliches Verhältniss zwi- 
schen der gesammten Einwohnerschait und 
denen die der Bebauung des Bodens ob- 
liegen. Angesichts dessen ist es sicherlich 
eine der Dauptausgaben einer Weltanm 
stellung, diese Zweige menschlicher Thä- 
tigleit in der umsossendsten Weise iur 
Anschauung zu bringen und die Leitu- 
der St. Louiser Weltausstellung sind sich 
dieser Pflicht zur Genüge bewußt und 
bestrebt sie in ausreichendstem Maße iu 
erfüllen. Dies wird in dreien der 
Hauptgebände und außerdem tm Freien 

.geschehen. Mit der modernen Bodenkultur geht 
die Wissenschast schon lange Hand In 

Hand. Botanil, Chemie und Physik, 
Geologie, Meteorologte und Zoolonie 
leisten dem Former von heute iahrausz, 

sjahietn die wichtigsten Tienste und er 
verdankt ihnen die Vermehrung seiner 
Hilisquellen und seiner Einnahme-L 
Die wissenschaftliche Entwicklung der 

iLandwirthschast aui allen ihren Gebie- 
ten mitd daher bei der nächstjährigen 

»World’s Fair so zur Darstellung gebracht 
werden wie es noch nie zuvor bei einer 
Weltuusstellung geschehen ist. 65 Acker- 
bauschulen mit ihren 2000 Lehrern und 

.20,000 Schülern. ferner noch die an So 

iVersuchssiationen angestellten 700 Er- 
Ioerten und deren Gehilsen sind seit län- 
ger als einein Jahre mit den Vorberei- 
itungen sür diese Aussiellung beschäftigt, 
Fnachdem ein dahinzielender Beschluß in» 
seiner von Vertretern der genannten Jn- 
stitnte und des Farmerstandes in Allen-i 

.ta, Georgia, gehaltenen Conoention an-H 
Tgenannnen worden war. Diese Schu- 
ilen und Versuchsstationen wurden durchs 
’Congreßakte seit dein Jahre 1862 in’si 
Leben gerufen und zu ihrer Erhaltungi 
ischenkte die Regierung große Landstrecken, ( 
’die einen Werth oan 87,000,000 rnit( 
ieiner-i jährlichen Ertrage von 7«000,000’ 
iTollars repräsentiren. i 
s Die Thaiigkeit der Versuchsstationeni 
;ist mit den landwirthschastlichen Mode-I 
iniien aus das engste identisizirL Diesel- 
den oersfsentlichen alljährlich etwa 450 
Berichte und Ballen-C die an 500,00() 
Adressen geschickt werden. All’ dein ste- 
hen dann noch die Fartnoerdände in den 
verschiedenen Staaten der llnion zur 

Seite, die in segeltnaßigen Versammlun- 
xgen und in einer jährlich gehaltenen Con- 
ioention alle landwirthschastlichen Inte- 
ressen durch Vorlesungen und Vorträge, 
Diskussionen und Nathschlägt systema- 
tisch fördern. Diese Furmerinsiitute, 
spie sie sich nennen, haden sich bereits auf 
2,600 vermehrt, bei denen sich in’s ge- 
saInnIt 800,000 Mitglieder einzusinden 
pflegen. Man tann also annehmen, 
daß sich ini ganzen wohl so ziemlich 
eine oalle Million Menschen aus 
dieser Seite des Oeennli an den Vorde- 
reitungen sür dieses Departement unse- 
rer Anstellung hetheiligen werden und 
daß viele Millionen Besucher ein lebhaf- 
ies Interesse gerade an diesem Theil der 
ielitiistellung nehmen werden unterliegt 
auch nicht deni geringsten Zweisel. 
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ien wird sich eine Abtheilung befinden. 
In der die wissenschaftliche Ausbildung 
künftiger Landwirthe, wie sie auf den 
oorerrpähnten Schulen erfolgt, veran- 

sschnulicht wird, namentlich auch wie die 
iSchüler der Ackerbaulchulen beschäftigt 

,werden. Ferner wird den Besuchern ge- 
zeigt werden, in welchen Beziehungen dte 

Jetnzelnen Staaten und Ackerbanschulen 
Isinnnziell und anderweit zu den vorer- 

jevsbnten Londschenknngen stehen. Takt 

Ikonn natürlich nur durch Londkarten, 
Diagrornme, Tabellen und andere schritt- itiche Hin-weise geschehen. vie durch com- 

petente Personen den Besuchern erläutert 
werden. 

Innerhalb des Erziehungsgebäudett 
!wird außerdem umfassende Belebfung 
lüber die Behandlung des Bodens er- 

’thetltwerden. Ein spezielles Laborato- 
rium wird dazu dienen, die physikalische 
Belchossendeit der verschiedensten Boden- 
orten zu zeigen, die dem Boden entnom- 
mene Erde wird genau sowie die Schich- 
ten der einzelnen Jngredienzen über ein- 
onder liegen, in großen Glosrdhren zur 
Aussicht gestellt sein. Jn dein Labora- 
torium oorgenormnene Inolysen werden 
die Bestandtheile des Bodens oon ver- 

schiedenen Gegenden der Union nachwei- 
sen nnd den-Ihm Chemiker iede Erklä- 
rung und Auskunft bereitwillig ertheilen, 
donrit der Besucher ein volles Verständ- 
niß dessen erhält, woraus er praktischen 
Nuhen ziehen konn- 

Die technologische Verwerthng oon 

Bodenerzeugnissen wird im sgrieultuo 
gebäude dargestellt werden. In ver- 

schiedenen Ludorotorien wird Unterwei- 
sung in kerstellung der Milchereipros 
dukte, in er Gewinnung von Zucker, 
Dlioenöl, senchtertrokten usw. gegeben 
werden. Die seit der Viekzucht in Ber- 
btndung sich-den Jadustr en werden in 
einenr eigenen Weide oon angemesse- 
ner Größe »Macht sein, das in der 
ssddstlichen Ecke der II Itker Land er- 

richtet Ierden sird, die silr die Biedausi 
stell-as relerpirt werden« In diesem Ge- 
dände werden flch onch die suptquortiere 
illr die Professoren nnd tndenten der 
Landstrtfschaits - Mode-neu befinden. 
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Frau M. J. Dankt-. 

Frau M. J. Danleix Schahmeisterin der 
Rebella Loge, J. O. O. F» schreibt von 
124 Erste Straße, N. Minneapolii, 
Minn: 

»Ich litt mehrere Jahre lang an 
Nierenbetchwerdem die to fehlt-neu wur- 
den, dass ich sehr beim-at wurde. Its 
veraubaadte Hunderte von Dsllars, tun 
lurirt zu werden, ader nichts brachte 
mir dauernde Abhilfe, bis ich Pernna 
versuchte. Ich verdrauchte zehn Fla- 
tchen nnd in weniger wie drei Monaten 
war ich permanent tue-m- aber diesel- 
ben waren mir mehr werth. wie so viele 
hundert Dollarsa sich bin völlig wie- 
der hergestellt, weiß nichts mehr von 
Beschwerden und Schmerzen und freue 
mich des Lebens.« — Frau M. J. 
Danletx 

Von solchen Fällen hören wir sast alle 
Tage. Frau Danley hatte Nierenlataerh. 
Sobald als sie das richtige Mittel nahm, 
erholte sie sich schnell. . O 

Ein pries von einer veomtnenten südli- 
chen Dame. 

Fräulein Laura Hopkinz von Washing- 
ton, D. C» Nichte des achtb. E. O. Hop- 
lin5, Besitzer einer der bedeutendsten Eisen- 
Manusatturen in Birmingham, Ala» 
schreibt folgende Empfehlung stir Pe- 
runa: 

»Ich kann Pernna bereitwilligst em- 
vtehlen tiir Unverdaulichleit und Ma- 
sanbeschwerden nnd als ein gutes To- 
nir.« —- Lanra Hat-link 

Peruna lutirt Katarrli, wo er sich besin- 
det. Peruna ist ein Eigenmittel site ta- 
tarrhalische Unordnunaen bei Frauen. 

Schreibt an die Peruna Medickne Co» 
Eolumbus, O» um ein freies Buch iider 
Ratarrh, geschrieben von Dr. S. B. Hart- 
man. 

Tu- Behandlung und Fütterung deo 
Hxichtoieheiz kund non Lsrpetien m atlen 
Ninieiimten den-outside werden and das 
But-theilen und Mermithen beiseite-I 
wu-H cmen Gegenstand spezieller Infor- 
intriinq bilden. Die Studenten weiden 
in Beginnt-H ihrer stiiittukioreii vor 

Zueikrnnnna der Preiie die aiiggeitellien 
Thiere deiichtigen dürfen, unt ihr eigenes 
Urtheil ichriiitich abgeben tu können. 
Mag sie ist Rinier bringet-, dars nicht 
ausgetheilt werden, ehe die Preisrichter 
ihre Entscheidungen adgegeden haben,f 
dann werden lehtere und die der Stu- 

« 

-denien miteinander verglichen und die 
Verschiedenheiten discutirt weiden-der- 

)gleichen ist nach nie bei Weltausftellungen 
sgeschehen und darf als eine wichtige Neu- 
iernng angesehen werden« 
I Este Anwendung der Wissenschaft des 

,Jiigenieure in der Landwirihschait hat 
mit der Zeit immer größeren Umfang 
iangenomrnem ganz besonders lo in den 
iVereinigien Staaten; im Palast für Er- 
Jziehunggwesen wird dies durch alle zu 
iGedpte stehenden Mittel deutlich gemacht 
Itoerdem wie zum Beispiel durch Addit- 
dung von Maschinen und Gerathen, 

sDrainiiungsdorrichiungen, Beschreibun- 
gen und Zeichnungeii von Farinhönierm 
Viehsiällen usw. In dein nämlichen 
Gebäude wird noch eine Ansstellung von 

großem Interesse für den Landwirth 
einen Plah erhalten; dieselbe wird Alles 

jnmiaisen was in den in Rede stehenden 
JSchiilen aus dem Gebiete der Mechanik 
igeleistet wird, mit anderen Worten Er- 
zeugnisse der Dandseriigkeit der Schüler 

ins-d me sie aus halz und Metatl zum 

lÆtuch ans der Harm herzustellen im 
»Es-de sind. such diese Adtheilung 
-nsird nicht verfehlen, zahlreiche Besucher 
mindsten-» 

In Verbindung damit wird unter Be- 
nutzung der neuesten Apparate das Mes- 
sen der Schnelligkeit des Demkes und 
der Dehnkrast, die Wirksamkeit hydram 
lischer Motoren, saivie Instrumente zum Msssssd Its Geist-Ins its-h LI«II--s --.- 

Flüssen, der Schnelligkeit des Windes, 
des Wasseriauss nedst metereotogischen 
Instrumenten ausgestellt und deren An- 
wendung demonftrirt werden. Die Wit- 
tenschait im Dienste der Vodentuitur hat 
in den leyten Jahrzehnten riesengrer 
Fortschritte gemacht und die St. Louiier 
Weitausstellung wird dastir die ausrei- 
chendsten Beweise tiefern. Der moderne 
Former arbeitet schon längst nicht mehr 
nur mit den Øändem fandern ganz ge. 
waitig mit dem Konse. Er dentt und 
sucht, forscht und vergleicht, er prüft und 
benutzt das Beste, und nachdem er dies 

jahreinnåans seiner Farm gethan, wird 
er deim efuche der Wut-MS Fair die 
rimsassendsie Gelegenheit dazu haben 
und mit den werthvollsien Kenntnissen 
dereichert, sich wieder nach hause degr- den. 

— 

Meduse same nach satte-erstem 

»DtelBurtington oiierirt Rundreiiedtliete 
sie : to i 
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